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ZORA
“ Das Namensschild ihrer Wohnung 

verkündet ihren Hausnamen in alt

deutsch verschnörkelten Buchsta

ben. Die von ihr belebten geräumi

gen vier Zimmer sind trotzdem frei 

von heimatlichen Reliquien und er

innerungsschwangeren Sammlun

gen. Die Regale fidlen sich mit un

zähligen weißen Plastikbehältern, in 

denen sie die Requisiten ihrer künst

lerischen Arbeit sorgfältig sortiert. 

Im Schlafzimmer steht ein Schaf beim 

Fenster.”
Beobachtungen einer Reporterin der 
“ taz”  in der Hamburger Wohlwill- 
straße. Das Schaf ist aus Gips. Zora 
ist Österreicherin, Jahrgang 1957. 
In Graz war sie 1 1 1 1 1 1980 Mitglied der 
Punk-Frauenband “ Rosi lebt”  und 
studierte Germanistik, 1985 kam sie 
mit einem Uni-Stipendium nach 
Hamburg. Dort trat sie als Kompo
nistin polyrhythmischer Filmmusik, 
als Schauspielerin und Performan
ce-Künstlerin in Erscheinung. Für 
die Vertonung von Gedichten Ernst

F O T O :  A N D R E A  V A N  DE R  S T R A E T E N

Jandls erhielt sie finanzielle Förde
rung der Stadt Graz. Mit der Abwe
senheit von der Heimat wurden - 
irritierende, weil weder zynische 
noch kitschige - Bezüge zur alpinen 
Heimat immer wichtiger: Sprachme
lodien, Lautmalerei, J odel-V ariatio- 
nen ( mit Sampling Gerät und ohne). 
Der Bezug zu Wien und Graz blieb 
intakt: 1988 erregte Zoras zerjodel- 
ter “ Humanic” -Werbespot Aufse
hen. Als in der Radiosendung “ Dia
gonal”  zum ersten Mal ihre Bänder 
liefen (“ mir ist da liabste Aufenthalt, 
auf hoher Alm, im tiafn Wald” ), 
kamen mehr Höreranfragen als üb
lich.
Bei einem Wienaufenthalt erschlich 
sie sich das schöne Foto mit dem 
prunkvoll gerahmten Hirsch im 
Hintergrund: im barocken Finanz
ministerium in der Himmelpfortgas- 
se. Mit Viola Kiefner entstehen gera
de V ideoclip s zum Thema 
Heimat.(“ Black Forest/ Blue Danu- 
be. Press Button To Start Game” ) 
Das gebrochene und rabiate Verhält
nis zum Wort “ Heimat”  interessiert 
Zora, die auf neues Leben für ausge
laugte Klischees hofft.
Die alpine Kultur ist für sie ein The
ma, an dem sie sich nicht vorbei
schwindeln darf. Also seziert und



L O I S  B A L L A S T

L O I S  B A L L A S T , Szentendre

V I K T O R  L O I S
Holzschrauben-Harfe und 

Apparatebau

T A M A S  K O P A S Z
T emperaturwechsel-Flöte

L Ä S Z L Ö  K I S S  Z S O L T Ä N
W aschtrommel-Geige

L Ä S Z L Ö  S Z U L O V S Z K Y
Zentrifugen-Gitarre

A D A M  H U S Z T H Y
Musikalischer Leiter

reduziert sie die Bilder und Töne, 
die ihr der Almrausch zuträgt. Oie 
Diaprojektionen greifen diese seriel
len Sprachspielereien in verschieden 
gestalteten Schriftgrafiken bildlich 
auf. Wie die bunten Glassteinchen 
eines Kaleidoskops fügen sich die 
Bildbausteine der heimatlichen Idyl
le zu immer wieder neuen Welten 
zusammen: Gemsen, Bergschuhe, 
verschneite Berge etc. Der junge 
Grafiker und Künstler Gerhard 
Bauer hat die bunte Bilderwelt ge
schaffen.
Bei Auftritten in Norddeutschland, 
etwa im Dezember im Hamburger 
Metropoliskino, steht in den Medien
berichten meist das Polemische von 
Zoras Mixturen im Vordergrund: 
“ Heider Jörgi beim Jodeln usw.”  In 
Wien wird vor solchen Kurzschlüs
sen gewarnt, geht es doch auch um 
die gar nicht so komische Frage, “ ob 
man den Heimatbegriff den Konser
vativen überlassen d a r f ’ .
Zora liebt die wahre Schönheit fal
scher Bilder: Also ist ihr goldenes 
Kleid mit Rosetten besetzt.
Das gipserne Schaf aus dem Schlaf
zimmer wird zum ersten Mal in sei
nem Leben nach Österreich reisen, 
mit dem Zug. Also, eine Heimkehr.

N t H E Z E K  C S O P O R  T

Der Bildhauer Viktor Lois ist Auto
didakt. Geboren 1950inTatabánya. 
Lebt und arbeitet seit 1982 in Szen
tendre bei Budapest. Seit 1977 Aus
stellungen, Mitglied des ungarischen 
Künstlerverbandes und des Vajda 
Lajos Studios.
Soloausstellungen: 1977 Studio für 
junge Künstler, Budapest; 1981 
Bergmannsbibliothek, Oroszlány; 
1983 Pincegalerie Ferencváros, 
Budapest; 1985 Galerie in der grie
chischen Kirche, Vác; 1986 Pincega
lerie Obuda, Budapest. Teilnahme 
an zahlreichen Gemeinschaftsaus
stellungen im In-und Ausland.
1983 Preis des Studios für junge 
Künstler. Zahlreiche Plastiken, 
Mobile und Dia-Serien befinden sich 
in öffentlichen Sammlungen. Seit 
einigen Jahren baut Lois Geräusch- 
Objekte, die zu bisher zwei Instru- 
menten-Serien zusammengestellt 
wurden (jeweils 3 Streichinstrumen
te und 1 Blasinstrument aus indu
striellen Fundstücken). Zur Zeit baut 
Lois eine dritte Serie mit fünf Ins
trumenten, die Ende 1989 fertig sein 
wird.
Durch die Zusammenarbeit mit dem 
Komponisten Adam Huszthy war es 
möglich, die musikalischen Struktu
ren der Geräusch-Objekte zu verfei
nern.
Auf Ungarisch heißt die Gruppe 
“ Lois és a Nehézék Csoport” : “ Lois 
und die schwere Gruppe” . Das Wort 
“ nehézék” , so Lois, hat “ eine philo
sophische Bedeutung für die Grup
pe, denn die Künstler wählen eine 
schwere Aufgabe in der heutigen 
Welt. Die Künstler ermüden die 
bürokratische, konservative Kultur, 
bis sich diese übergeben muß.”
Der internationale Name der Triim- 
mer-Combo lautet “ Lois Ballast” . 
1988 gastierte die Gruppe in Mos
kau. Das Wiener Gastspiel ist der 
zweite Auslandsauftritt.


